
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Besenginstergebüsch auf Sandmagerrasen am
Kiesabbau Parchim

Sander

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Parchim, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TB L

05

ST M

52

ST P

52

Vegetationseinheiten
Besenginster-Gebüsch, Schafschwingel-Rasen, Rotstraußgrasflur, Silbergras-Flur, Haferschmielenflur

OD GHabitate + Strukturen AD H BD H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09471

X

Am Rande eines Kiesabbaugeländes bei Grambow und einem Nadelforst saumartig vorgelagert, erstreckt sich an einem SE-exponierten 
Steilhang, der an eine Trockenbrache grenzt, ein länglicher Biotopkomplex. Der waldrandnahe, größere Teil besteht aus lückigen 
Besenginster-Gebüschen, von  Schafschwingel-Rasen durchsetzt, im Hangbereich breiten sich Rotstraußgrasfluren, Silbergrasfluren und 
eine Haferschmielenflur aus. Kleinere offene Sandflächen sind von Becherflechten besiedelt.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Warzenbeißer, Zauneidechse
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Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Aira caryophyllea Artemisia campestris Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Ajuga genevensis Betula pendula Calamagrostis epigejos
Carex hirta Cladonia cf uncialis Corynephorus canescens Echium vulgare
Filago arvensis Herniaria glabra Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Jasione montana Medicago lupulina Ornithopus perpusillus Petrorhagia prolifera
Pinus sylvestris Potentilla argentea Rumex acetosella Scleranthus annuus
Verbascum thapsus


